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„...ich sah einen neuen Himmel“

Dinner-Show „Cirque d'Europe“
Rust. Gespannt und voller Erwartun-
gen fiebern Kim & Steve Bor dem Be-
ginn der Dinner-Show „Cirque d’Eu-
rope“ in Deutschlands größtem Frei-
zeitpark am morgigen 4. November
2011 entgegen. Das Duo ist seit
über 25 Jahren im Show-Business tä-
tig und weltweit für spektakuläre
und erfolgreiche Shows in Theatern,
Hotels, Casinos oder auch auf Luxus-
Kreuzfahrten mit hochkarätigen
Künstlern und Tänzern bekannt.

Mit der diesjährigen Dinner-Show
„Burlesque“ bewegt sich das Regis-
seurspaar Bor auf neuem Terrain:
Zum ersten Mal in Deutschlands grö-
ßtem Freizeitpark. Mehr als 30 hoch-
karätige Künstler aus zehn Nationen
sorgen unter der Leitung von Kim &
Steve Bor für ein wild-verruchtes,
schillernd-glamouröses und verfüh-
rerisch-amüsantes Abendpro-
gramm. Die diesjährige Dinner-
Show „Burlesque“ steht für Spaß

Magische Entertainer, betörende Tänzerinnen und Weltklasse-Artisten
und Unterhaltung, Tanz und Come-
dy. Es wird ein abendfüllendes Pro-
gramm mit klassischen und pulsie-
renden Elementen, einer Brise Hu-
mor, koketten Blicken liebreizender
Tänzerinnen und schillernden Kos-
tümen.

Das artistische Programm von
„Burlesque“ ist breit gefächert. Der
Franzose Denis Jaquillard ist „Ein
Mann für alle Fälle“ und stimuliert
gekonnt das Zwerchfell der Gäste als
weit gereister Zeremonienmeister
und waschechter Chansonnier. Ele-
ganz und Ausdauer an der Pole Stan-
ge bringt das ukrainische „Duo
Aphrodite“ mit seinen „Göttlichen
Figuren“ zum Ausdruck. Eine echte
Herausforderung für die Augen sind
die teuflisch guten Berliner Artisten
Benno Jacob und Johannes Dudek
alias „Golden Time“. Beinahe schwe-
relos schwebt die russische Artistin
Natalya Chaplyun an vier Bändern
hoch oben über den Köpfen der Zu-

schauer und vollführt eine atembe-
raubende Strapatenkunst. „Crazy
Flight“ – eine der weltbesten Akroba-
tikgruppen aus der Zirkusschule in
Kiew – erobert die Lüfte mit Eleganz,
Choreografie und spektakulärer
Wurfakrobatik.

Der musikalische Streifzug von
„Burlesque“ nimmt die Zuschauer
mit auf eine Reise durch Jahrzehnte
unterschiedlicher Genres.

Die Gäste der diesjährigen Din-
ner-Show „Burlesque“ können sich
auf einen wilden, schrillen und un-
berechenbaren Abend freuen. Ziel
von Kim & Steve Bor ist es, die Gäste
zu unterhalten und einen spannen-
den Abend zu gestalten, den die Gäs-
te auch dann noch genießen können,
wenn er schon vorbei ist. Informatio-
nen zur Dinner-Show „Cirque d’Eu-
rope“ mit dem diesjährigen Pro-
gramm „Burlesque“ im Internet un-
ter www.confertainment.de oder
www.europapark.de/dinnershow.

Turbulentes Fasnets-Datum

Guter Besuch beim DRK-Basar

Besinnliches Konzert zum Volkstrauertag

25 Jahre Schulpartnerschaft
Waldkirch. 20 Schülerinnen aus Tai-
wan waren kürzlich für sieben Tage
in Waldkircher Familien unterge-
bracht und lernten Südbaden ken-
nen. Die Schulpartnerschaft zwi-
schen dem Beruflichen Schulzent-
rum Waldkirch (BSZ) und der SHU-TE
Highschool Kaohsiung in Taiwan fei-
erte ihr 25-jähriges Bestehen.

„Bei Ehepaaren spricht man in
Deutschland von einer Silberhoch-
zeit“, erklärte Landrat Hanno Hurth
beim Empfang im Landratsamt den
jungen Gästen aus Fernost, „hoffent-

Schülerinnen aus Taiwan in Waldkirch – Großer Besucherandrang in der Festhalle
lich erleben beide Schulen auch eine
Goldene Hochzeit“.

Hurth überreichte Schulleiterin
Hong einen Fotoband über den Land-
kreis, die sich mit einer Einladung
nach Taiwan an ihre über 6.000
Schüler (!) zählende Berufsschule re-
vanchierte und sich sehr „über die
einzigartige Möglichkeit, die deut-
sche Kultur erleben zu können“ freu-
te.

„Das Leben in den Gastfamilien
ist das Beste am Aufenthalt“,
schwärmte eine taiwanesische Schü-
lerin. Sie hatte ihren Waldkircher

Gasteltern bereits einige chinesische
Wörter beigebracht und konnte feh-
lerlos „Kuckucksuhr“ aussprechen.
Im Frühjahr kommenden Jahres wer-
den sich 20 Schüler aus Waldkirch
für zwei Wochen auf die Reise nach
Taiwan machen.

Am 14. Oktober dann luden die
taiwanesischen Schülerinnen aus
den Fachrichtungen Tanz, Musik,
Mode und Kosmetik zusammen mit
dem Mandolinenverein Kollnau-Gu-
tach zu einem wundervollen Kultur-
abend in der Festhalle Kollnau ein,
der auf ein begeistertes Echo stieß.

„Lichterkonzert“ in
Simonswald

Bürgersprechstunde
Emmendingen. Am heutigen Don-
nerstag, 3. November, lädt der Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Alexan-
der Schoch alle Interessierten zur
Bürgersprechstunde ins Emmendin-
ger Wahlkreisbüro (Theodor-Lud-
wig-Straße 24-26) ein. In der Zeit von
17 bis 18 Uhr können persönliche
oder politische Anliegen besprochen
werden. Zu Vermeidung von Warte-
zeiten wird um telefonische Anmel-
dung 07641 / 954545 gebeten. Wäh-
rend der Sprechzeit ist Alexander
Schoch auch telefonisch unter dieser
Rufnummer zu erreichen.

Schulwegweiser
Kreis Emmendingen. Schule – und
dann? Bei der Antwort auf diese Fra-
ge hilft der aktualisierte Schulweg-
weiser, den das Landratsamt neu
herausgebracht hat. In der Broschüre
werden die beruflichen Schulen mit
ihren Angeboten und allen wichti-
gen Infos wie den Aufnahmevoraus-
setzungen, der Dauer und Art des
Unterrichts, den Abschlüssen sowie
Anmeldeformalitäten erläutert. Die
Broschüre ist in den Rathäusern und
allen Schulen erhältlich und steht
auch unter www.landkreis-emmen-
dingen.de Download zur Verfügung.

Männer-Seminar
Region (hvg). „Wege zur Bewältigung
nach Trennung und Scheidung“
heißt ein Seminar für Männer, das
vom 25. bis 27. November stattfindet
und vom Männerreferat im Erzbi-
schöflichen Seelsorgeamt veranstal-
tet wird. Streitereien, Kritik, Ent-
fremdung – für Trennungen gibt es
unterschiedliche Gründe. Ob man
verlassen wurde oder selbst gegan-
gen ist, Trennungen tun immer weh
und hinterlassen Wunden und Nar-
ben. Aber sie eröffnen auch einen
Raum, in dem Neues wachsen kann.
Wie haben andere Männer ihre Tren-
nung erlebt? Was haben sie unter-
nommen, um mit der neuen Situati-
on zurecht zu kommen? In diesem
Seminar kann man sich darüber mit
anderen Männern austauschen und
Ansätze zur Bewältigung der neuen
Lebenssituation erarbeiten. Anmel-
dung über Telefon 0761/ 51 44 192.

Freiburg. Am Sonntag, 6. November, 19 Uhr, findet in der Kirche St. Martin, Freiburg, Rathausgasse 3, ein
Chorkonzerte mit Canta Nova Saar statt. In ihrem neuen Programm spannt Canta Nova einen musikalischen
Bogen von den Schrecken des jüngsten Gerichts bis zur Verheißung des ewigen Jerusalems. Unter der Lei-
tung von Bernhard Schmidt (rechts, bis vor Kurzem Kirchenmusiker in Gundelfingen) musiziert der Chor
gemeinsam mit Sebastian Küchler-Blessing, einem mehrfach preisgekrönten jungen Organisten. Erklingen
werden Chor- und Orgelwerke des 20. Jahrhunderts von Mauersberger, Pärt, Sandström und anderen, durch
die sich wie ein roter Faden die Visionen des Evangelisten Johannes von einer düsteren Endzeit und einer
„neuen Erde“ ziehen. Visionen der Apokalypse, aufgehoben in Musik – eine Konzertdramaturgie, die den
Zuhörer mitnehmen will auf den Weg ins „himmlische Jerusalem“. Info und Karten: www.cantanova-
saar.de Foto: Canta Nova

Das Teatro dell' Arte als außergewöhnliches Gourmet-Theater. Foto: Europa Park

Gundelfingen. Das denkbar außergewöhnlichste fasnetsbedeutsame
Datum naht: Der 11.11.11! In Gundelfingen wird an diesem Tag um 19.11
Uhr die Narrenzunft der Fässlistemmer unter ihrer Narrenfigur am
Rathaus Fasnets-Ignaz aufwecken. Nachher soll Bürgermeister Dr.
Reinhard Bentler das Narrenlicht überreicht werden. Doch die Groß-
zügigkeit der Fässlis in Sachen Erleuchtung ergießt sich auch über Ab-
gesandte aller Gundelfnger Parteien, die mit einem berühmten, na,
zumindest einigermaßen gereimten Lichtersprüchle ihrer Zukunfts-
freude (politischen, gesellschaftlichen oder wie auch immer gearte-
ten Inhalts) Ausdruck verleihen dürfen. Späterhin lädt die Narren-
zunft ins Kultur- und Vereinshaus ein. Dort bereichern Fässlistemmer-
Schalmeien und -Ballett sowie dann auch DJ Marco mit Tanzmusik
den Abend frohsinnig und erheiternd, an dem auch neue aktive Mit-
glieder feierlich in die Zunft aufgenommen werden. Zu allen Veran-
staltungen dieses Abends ist die Bevölkerung zum Mitfeiern freund-
lichst eingeladen. Für's leibliche Wohl in beiderlei Hinsicht ist bestens
gesorgt. Foto: Herbert Geisler

Denzlingen (hg). Wie jedes Jahr fand der Basar des Roten Kreuzes
Denzlingen an Allerheiligen im Kultur- und Bürgerhaus eine große Re-
sonanz bei der Bevölkerung. Dabei beschränkte man sich diesmalwe-
gen des aktuellen Umzugs von den bisherigen Räumen in der Müh-
lengasse ins neue Rettungszentrum auf eine Basar-Variante in etwas
„abgespeckter Form“, nämlich ohne das übliche Mittagessen. Gleich-
wohl konnte man am Nachmittag im Foyer des Kultur- und Bürgerhau-
ses sowie im Kleinen Saal bei Kaffee und Kuchen verweilen und wie
üblich allerlei Handarbeiten kaufen. Der Erlös ist für notwendige An-
schaffungen im neuen Rettungszentrum bestimmt.

Vörstetten. Die evangelische Kirchengemeinde Vörstetten lädt zu
einem Konzert mit dem Quartett „Ensemble Cuplet“ am Sonntag, 13.
November, um 18 Uhr in der evangelischen Kirche ein. Die Besetzung
Violine (Uschi Kopp), Querflöte (Lutz Thormann), Klarinette (Petra
Staub) und Akkordeon (Conny Ferdinand) ist für ein Quartett außer-
gewöhnlich. Die vier Musiker (Foto) präsentieren in ihrem Programm
eine erlesene Auswahl besinnlicher Stücke. Kompositionen von Tele-
mann, Bach, Mozart, Tschaikowsky und anderen versprechen eine
inspirierende, musikalische Andacht. Foto: Ensemble Cuplet

Simonswald. Das „Lichterkon-
zert“ in der katholischen Kirche
St. Sebastian wird auch in die-
sem Jahr vom Katholischen
Frauendienst Simonswald ver-
anstaltet. Am 13. November um
19 Uhr (Einlass 18 Uhr) wird es
wieder etwas Besonderes sein,
in der von Kerzenlicht beleuch-
teten Kirche dem Konzert von
„Oscar Javelot & Friends“ zu
lauschen. Javelot ist mehr als
ein Panflötenvirtuose, es gelingt
ihm, mit ausdrucksstarkem Ge-
sang und seinem Ensemble
stets eine außergewöhnliche At-
mosphäre zu schaffen. Mit auf
der Bühne sind Gitarrist Jürgen
Ott, Pianist Markus Trenkle und
Sängerin Bettina Ankermann.
Karten sind im Vorverkauf beim
Künstlerbüro Oscar Javelot (Te-
lefon 07645 / 916944), unter
www.oscar-javelot.de, bei der
Buchhandlung Augustiniok in
Waldkirch (07681 / 409041), der
Buchhandlung Merkle in Elzach
(07682 /324)undderElz-undSi-
monswäldertal Tourismus
GmbH (07685 / 908890) erhält-
lich. Foto: Veranstalter


